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Ein am
bulantes Gruppenangebot der Station für 

Psychosen und bipolare Störungen

Voraussetzungen

• 
Vorliegen eines Ü

berw
eisungsscheins in die 

Psychiatrische Institutsam
bulanz (PIA)

• 
Einlesen der G

esundheitskarte am
 Em

pfang der 
Poliklinik

• 
D

iagnose einer bipolaren Störung oder einer 
schizoaff ektiven Störung

Anm
eldung

Bitte m
elden Sie sich telefonisch bei:

D
ipl.-Psych. Petia G

ew
ohn

Telefon: 0152 228 27 397

E-M
ail: p.gew

ohn@
uke.de

w
w

w
.uke.de
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W
issen hilft . . .

M
enschen m

it bipolaren (m
anisch-depressiven) oder 

schizoaff ektiven Störungen profi tieren davon, sich ein-
gehend m

it allen Aspekten ihrer Erkrankung zu befas-
sen und sich ein um

fangreiches W
issen anzueignen. 

D
adurch können Sie

• 
erneute m

anische, depressive oder psychotische 
Episoden früh abfangen und dam

it m
ilder 

verlaufen lassen, 
• 

Klinikaufenthalte verm
eiden oder deutlich 

verkürzen, 
• 

auf Augenhöhe ihrem
 behandelnden Arzt/

Therapeuten begegnen,
• 

selbstbestim
m

t und souverän m
it ihrer 

Erkrankung um
gehen.

D
ieses 

W
issen 

können 
Sie 

in 
einer 

sogenannten 
Psychoedukationsgruppe 

erlangen. 
Psychoedukation 

bedeutet eine um
fassende Aufk lärung über alle w

ichti-
gen Aspekte der Erkrankung.

H
ierzu haben w

ir ein am
bulantes G

ruppenangebot 
entw

ickelt, in dem
 eine erfahrene Therapeutin Ihnen 

alle w
esentlichen und w

ichtigen Aspekte bipolarer und 
schizoaff ektiver Störungen verm

ittelt und m
it Ihnen 

persönlich diskutiert.

 

An w
en richtet sich das Angebot?

An alle M
enschen, die 

• 
depressive und m

anische Phasen kennen

• 
m

ehr über ihre Erkrankung erfahren w
ollen

• 
zum

 Experten w
erden w

ollen

Sie können das Angebot zusätzlich zu Ihrer bestehen-
den (psychiatrischen) Behandlung nutzen, sofern diese 
nicht in einer anderen Psychiatrischen Institutsam

bu-
lanz stattfi ndet.

W
as dieses Angebot nicht bietet:

• 
längerfristige am

bulante Behandlung

Sollten Sie einen zusätzlichen Bedarf an am
bulanter 

Behandlung (psychiatrisch oder psychotherapeutisch) 
haben, kann eine Beratung stattfi nden. 

Für Patienten, die im
 Sektor des U

KE w
ohnen, ist ggf. 

eine Behandlung in der Am
bulanz für Psychosen und 

bipolare Störungen m
öglich.

Psychoedukation . . .

Struktur:

• 
Fortlaufende off ene Gruppe

• 
Einstieg jederzeit m

öglich

• 
Alle 2 W

ochen m
ontags, 17.00  bis 18.30 U

hr 

• 
Ein Durchlauf dauert ca. 4 M

onate (8 Term
ine)

Inhalte: 

• 
W

as ist eine bipolare Störung?

• 
Sym

ptom
e m

anischer und depressiver Phasen

• 
Frühw

arnzeichen

• 
U

rsachen

• 
Aktuelle Therapiem

öglichkeiten bzgl. Psychothera-
pie und M

edikam
ente

• 
Strategien und Selbsthilfe im

 U
m

gang m
it der 

Erkrankung

• 
Besondere Fragen: 

 
 

- Kinderw
unsch und Schw

angerschaft

 
 

- bipolare Störungen bei Kindern und 
 

 
   Jugendlichen

 
 

- U
m

gang m
it Krisen, z.B. Suizidalität

 
 

- Besondere Aspekte Angehöriger

G
edrückte, niedergeschlagene Stim

m
ung

Interessensverlust und Freudlosigkeit

Verm
inderung des Antriebs und erhöhte Erm

üdbarkeit

Verm
indertes Selbstw

ertgefühl, Selbstvertrauen

N
egative, pessim

istische Zukunftsperspektiven

Suizidgedanken, Suizidhandlungen

M
anie

Depression

Situationsinadäquat gehobene/gereizte Stim
m

ung

Verm
ehrter Antrieb, Rededrang, Ü

beraktivität

Verm
indertes Schlafb edürfnis, gesteigerte Sexualität

Rededrang bis zur sprachlichen U
nverständlichkeit

Psychotische Sym
ptom

e in Form
 von beispielsw

eise 
G

rößenideen, Verfolgungsw
ahn, H

alluzinationen


